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Sehr vollendet ist hingegen wiederum das Kapitel der
Futterschädlichkeiten ausgeführt und auch mit Abbildungen der wichtigsten

Gipftpflanzen und Pflanzenkrankheiten ausgestattet. Der
Abschnitt über Hautpflege ist ebenfalls schön erweitert und auch
sogar ein kleines Kapitel über Zucht von hygienischen Standpunkte
zugegeben, das aber wirklich in dieser Form ziemlich überflüssig
erscheint, da es als Zuchthygiene wie als Begattungs- und ß-eburts-
hygiene für den angehenden Tierarzt zu unvollständig ist. Trefflich
sind wieder die folgenden Kapitel über Weidebetrieb und
Weidekrankheiten und reich illustriert und vermehrt endlich das letzte
Kapitel über Stallbau und Stalleinrichtung.

Wie schön ist es doch konstatieren zu können, dass der Autor
mit Liebe und Sorgfalt stets an der Vervollkommnung seines Werkes
arbeitet, und es sicherlich zu dem besten gemacht hat, das je auf
diesem Gebiete existierte. Es wäre deshalb zwecklos, das Werk
mit einem besonderen Empfehlungsworte zu versehen, denn es ist
für das moderne Studium der Veterinärhygiene unentbehrlich und
daher sich selbst die beste Empfehlung. U. Duerst.

Verschiedenes.
Die Zeitschrift für Vcterinärkunde, welche vorübergehend ihr

Erscheinen einstellen musste und durch die „Mitteilungen der
Veterinär-Inspektion des Reichswehrministeriums" ersetzt wurde,
ist nach der Stabilisierung der deutschen Währung im April dieses
Jahres unter der Redaktion von Oberstabsveterinär Prof. Dr. Lührs
wiederum erschienen.

Mangel an Tierärzten in den Vereinigten Staaten.
Unter dieser Aufschrift referiert die „Zeitschrift für Veterinärkunde"

(April 1924) einen Artikel aus dem „Journal of American
Veterinary Medicine Association", welcher den Mangel an
Studierenden als ein grosses Unglück für den tierärztlichen Stand
bezeichnet und auf die Gefahren hinweist, die dadurch für den Beruf,
für die Landwirtschaft und die Nahrungsmittelhygiene entstehen.
Der Mangel an patentierten Tierärzten zwinge die Städte zur
Einstellung von Laien. 1910 habe die Zahl der Tierärzte 11,552 und
1922 bloss 8692 betragen. Die Approbationen seien von 867 im
Jahre 1918 auf 153 im Jahre 1922 zurückgegangen. Auch aus
Frankreich sollen ähnliche Klagen kommen. E. W.
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